	Mariä Himmelfahrt 2001	(


[...] macht euch aber diese Sorgen nicht, denn Ich sorge für euch. Seht, in der Natur alles hat seinen Platz, alles kommt immer wieder zur Ernte. Es ist immer wieder ein Wunder, ein Wunder der Liebe aus der Kraft des Heiligen Geistes. Ein jeder Sommer, der zu Ende geht, es ist alles, was ihr braucht, darin enthalten an Kraft, an Liebe, an dem Ganzen, was euch am Leben hält. Es kommt aus Meiner Kraft, aus Meiner Liebe.


So glaubt und vertraut euch ganz dieser Liebe an, der Liebe des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, denn Ich bin immer - alle Zeit - mit dem Vater verbunden. Aus Seinem Geiste empfange Ich die Kraft, seitdem Ich hier unter euch geweilt habe, und immer weiter seit Ewigkeit in Ewigkeit ist diese Kraft, die durch Mich euch zufließt. Betrachtet jetzt das ganze Jahr. Wie viel an Gnade und Liebe hat alles empfangen in der Natur, in der Schöpfung. Seht die Gewässer der Erde. Eins spielt in das andere hinein, ganz nach dem Willen Meines Vaters, eures Vaters, mit der Kraft des Heiligen Geistes.


So bleibt in diesem Geiste, im Geiste der Liebe mit Mir im Vater, in der Einheit, alle Zeit verbunden und es wird euch an nichts fehlen, an nichts mangeln. Alles ist wohl geführt, denn Ich bin euer guter Hirte und Ich werde alle Zeit für euch sorgen, euch alle Zeit an das Wasser der Liebe führen, damit alles wieder zu neuem Leben erspringt und wieder neues Lieben hervorbringt. Mit der Kraft des Heiligen Geistes seid ihr gesegnet alle Zeit und in Ewigkeit.


	Amen 	[Hdl]





Ich, Jesus Christus, grüße euch im Namen des Vaters und des Heiligen Geistes. Friede sei mit euch in der Natur, in die ihr euch begeben habt. [Wir saßen im Garten einer Schwester in Zirndorf im Schatten des Ahornbaumes „Lukas“] Seht die Kraft, die in der Natur ist! So nehmt sie an, leitet sie weiter und schaut die vielen Helfer, die euch umgeben.


Ihr seid gesegnet im Namen des Vaters. Ich nehme euch an eurer Hand und führe euch über alle Ebenen dieses Lebens, des Lebens, das in euch ist. Was ist das Leben? Eure Seele weitet sich ... Sie nimmt die Natur wahr und ihre Begleiter, die ihr mit euren geistigen Augen sehen könnt. Auch des nachts, wenn ihr ruht, sind Begleiter bei euch. Sie nehmen euch in die Arme, wenn ihr müde seid, sie streicheln euch, sie geben euch ihre Kraft ab, auf dass ihr am nächsten Tag voller Kraft und Liebe aufstehen könnt.


So seid dankbar für eure Beschützer, die euch begleiten. Denkt des Tages öfters an diese lieben Begleiter und an die Begleiter, die die Natur bewachen, denn es sind Wächter, dass nicht so viel Unheil geschieht im Namen des Vaters. Denn der Vater hat euch die gesunde Natur gegeben, auf dass ihr sie hütet und bewacht, denn ihr habt euer Gehirn gekommen, auf dass ihr abwägen könnt, was gut und böse ist.


So lasst euch ganz fallen in die Arme des Vaters und ihr seid geschützt und gesegnet in Seinem Namen. Ich, Jesus Christus, Ich, der immer in euch ist, bin bereit, jede Anhöhe mit euch zu nehmen, auf dass, wenn es abwärts geht, dies etwas leichter geschieht. Denn wenn die Anhöhe erreicht ist, geht es auch wieder abwärts, auf dass ihr immer wieder auch die Mühsal erkennt, die im Abstieg ist.


So freut euch auf die Höhen und Tiefen dieses Lebens, denn wenn ihr Höhen und Tiefen erlebt, versteht ihr, wenn ihr heimkommt, was das bedeutet. Denn eure Seele wächst und gedeiht, auf dass ihr sehend werdet. So sind Kräfte über Kräfte bereit, euch immer wieder die Augen zu öffnen. So ihr in die Natur geht und ihr denkt: „O wie beschwerlich ist dieser Weg.“, so kommt wieder ein Abschnitt, der euch wie auf Engelsflügeln gehen lässt und ihr sagt: „O Vater, ich danke Dir für Deine Weisheit und für Deine Liebe.“ Denn Liebe ist es, die der Vater euch immer wieder gibt, auf dass ihr sehend werdet.


Ihr seid auf diese Erde gegangen, um zu lernen und um weiter zu geben die Weisheiten, die ihr schon besitzt. So führe Ich euch den Weg immer wieder geradeaus, denn diese vielen Umwege, die Meine Kinder, Meine Geschwister, nehmen, sind so mit Steinen gepflastert, sodass sie immer wieder stolpern, weil sie nicht den geraden Weg gehen. Aber fürchtet euch nicht, Ich bin bei euch alle Tage. Alle Tage, so ihr immer wieder sagt: „O Herr, Du bist bei mir und ich weiß, ich schaffe es.“


So segne Ich euch in dieser Natur, unter diesem Baum, der euch Kraft gibt, die vielen Geistgeschwister, die um euch sind, die sich freuen, dass ihr euch wieder zusammengefunden habt in der Natur. So hört die Geräusche! Das ist Leben, denn ihr wolltet auf dieser Erde leben, um Erfahrungen zu sammeln. So sammelt die Erfahrungen in der Natur, in allem Sein. Sammelt die Natur, sammelt die Erfahrungen mit Mir, denn Ich bin bei euch alle Tage, der Vater ist bei euch alle Tage.


So wollen wir gemeinsam den Vater ehren und wollen sagen: „O Vater, Deine Liebe ist überall. Dafür danken wir Dir.“ So macht euch nicht zu große Sorgen. Denn was kann euch geschehen, wenn der Vater bei euch ist, wenn Er in euch ist? Ich habe euch den Funken gegeben, dass ihr immer wieder auf Mich bauen könnt und Ich verlasse euch nicht. Wenn ihr in tiefsten Schwierigkeiten seid, so bin Ich da. Ihr hört Mich manchmal nicht, weil ihr eurem Schmerz nachgeht. So öffnet euch und sagt: „O Herr Jesus Christus, ich hatte ganz vergessen, dass Du bei mir bist. Mir kann ja nichts geschehen. Der Vater ist da, Du bist da und die vielen Geistgeschwister, die um euch sind.“ Ihr braucht sie nur rufen: „Du da, mein Schutzengel, bist du da? Ich freue mich, dass du mich beschützt.“ Ich freue mich, dass alle die Geistwesen da sind, denn es ist um euch keine Stille, es sind Turbulenzen da, die immer wieder geglättet werden müssen, auf dass ihr immer wieder die Kraft aus allem schöpfen könnt.


So ist keiner auf dieser Welt ausgenommen. Alle seid ihr die Kinder Gottes. Alle seid ihr Meine Geschwister und so denkt daran, wenn auch vieles geschieht, was nicht im Namen des Vaters ist, so seid ihr doch Kinder Gottes. Und allen werden die Augen geöffnet, ob hier oder jenseits. Alle sind sie Kinder Gottes. Wir sitzen alle in einem Boot, nicht der Eine dort und der Andere woanders: Ihr seid Geschwister des Vaters, Kinder des Vaters, Meine Geschwister.


Und so wollen wir danken, loben und preisen den Vater dafür, dass wir Seine Kinder sind. So seid gesegnet in dieser Stunde vom Vater und von allen, die um euch sind, denn alle können den Segen aussprechen, so auch ihr. So segnet die Natur! So segnet eure Geschwister, auf dass das Licht überhand nimmt! So freue Ich Mich, dass ihr alle ein offenes Ohr habt, und so seid Meine Geschwister. Im Namen des Vaters segne Ich euch und der Vater breitet Seine Arme über euch aus und gibt euch den Frieden, Friede und Liebe, Harmonie. Und der ewige Heilige Geist ist immer bei euch.


Friede in allem Sein. Licht in allem Sein. Liebe in allem Sein. Friede und immer wieder Friede und Licht, Segen. Worte der Liebe begleiten euch.


	Amen	[Ed]





Geliebte Kinder, aus den lichtesten Höhen seid ihr gegangen, um Erfahrungen einzusammeln für euch und für andere. Ich rufe euch bei eurem Namen! Erinnert euch, so bitte Ich, an das, was ihr Mir einst versprachet. Es ist die Zeit, da Ich auf viele von euch zurückgreifen muss, damit auf eurer Ebene das geistige Licht, die Liebe-Strahlung deutlich wird und sich das zeigt, was letztlich ewig trägt: die Hingabe und das Dienen für eure Geschwister.


So geht von euch ein großer Segen aus, wenn ihr euch führen lasst, wenn ihr bereit seid, eure Herzenstüren offen zu halten und die Einstrahlungen, welche Ich euch vermittle, aufgenommen werden, damit ihr die Kraft und das Zutrauen habt, auf eurem Weg - ein jeder auf dem seinen - voran zu schreiten im Namen der Liebe.


So seht: an diesem Ort, an dem ihr euch derzeit befindet, könnt ihr am Ende eines warmen Sommertages die Fülle erspüren, die Ich euch in jedem Augenblick eures Lebens zur Verfügung stelle. Ihr seid es jedoch, die sich für diese Einstrahlungen öffnen müssen. Es liegt auch an euch, ihr Lieben, was ihr zulassen könnt, was ihr annehmen könnt aus Meiner Güte.


Nun, jeder von euch weiß, dass er zu bestimmten Zeiten eher verschlossen ist, abgewandt vom Geistigen, und mit Problem zu tun hat, die mit der Materie und eurem Hiersein auf Erden zu tun haben. Doch da sind auch immer wieder Momente - und auf die baue Ich - wo ihr in euch gehen könnt, wo ihr mit Mir zusammen und Meiner Liebe-Kraft Zwiesprache halten könnt, damit Ich euch stärken kann für all die Gegebenheiten, denen ihr gegenübersteht.


So bitte Ich abermals: Legt alles, euer ganzes Leben, euer ganzes Sein voll Zutrauen in Meine Hände. Ich werde euch führen. Womöglich nicht so, wie ihr es erwartet, aber immer zu eurem Besten, denn ihr seid Meine geliebten Kinder. Und was wäre Ich für ein Vater, der kein Herz hätte, kein Ohr für Seine von Ihm ausgegangenen liebsten Töchter und Söhne? Ich warte darauf, dass ihr euch öffnet, dass ihr annehmt, was euch aus dem Geiste zugereicht wird, damit ihr gestärkt werdet für alle Eventualitäten in eurem Leben, damit ihr, wie ihr es nennt, euer Leben meistern könnt.


Es sind auch Helfer an eurer Seite, ihr wisst das, und in vielem kann Ich Mich durch die Liebe-Schwingung offenbaren. Manchmal gebe Ich euch einen Fingerzeig im Unscheinbaren und Kleinen, weise sanft auf etwas hin und führe euch, wenn ihr dafür geöffnet seid. Eure Empfindungen, euer Wollen, das alles ist geeignet, um Strahlungen aus den lichten Welten aufzunehmen. Ich erinnere euch an eure göttliche Abkunft!


Nun, so rufe Ich euch als Meine Lichtboten, als Meine Liebe-Bringer, die Ich ausgesandt habe in diese eure Welt und Ich bitte euch, seid das Licht und teilt Liebe aus. Mögen sich im Äußeren viele Veränderungen ergeben, ihr aber sollt im Inneren gefestigt bleiben, sollt treu bleiben euren Prinzipien, die von der Liebe geprägt sind und getragen sind von Meinem Geiste. So werdet ihr die Haltepunkte sein in einer Welt, die zu versinken droht. Weniger materiell, sondern eher geistig. Darauf bereitet euch vor.


Es wird viel Unsicherheit, viel Orientierungslosigkeit sein, und da brauche Ich gefestigte Diener der Liebe. Ihr seid es, auf die Ich abziele. Ihr seid Meine Stützen und ein jeder, der Meine Worte hört oder liest, ist gemeint. Ihr dürft euch untereinander besprechen. Ihr dürft euch gegenseitig Stütze sein, euch etwas mitteilen, was ihr erkannt habt, was ihr empfangen durftet, und könnt es teilen mit euren Geschwistern. Denn ihr seid nicht alleine, sondern Ich habe viele gerufen. Über das ganze Erdenrund verteilt sind Meine Helfer, auch dort, wo ihr sie vielleicht nicht vermutet.


So fühlt euch gestärkt durch Meine Worte. Spürt im Inneren, wie Ich euch berühre, wie eure Empfindungen angehoben werden und neu ausgerichtet, so wie Antennen, die auf einen bestimmten Sender hin sich orientieren. Ihr nehmt geistige Kraft auf und könnt dadurch wirken in der Welt. Auch euren Körper segne und stärke Ich, damit ihr die Tage eures Seins so verbringen könnt, wie es gut ist für euch und für eure Nächsten. Und Ich bitte, lasst eure Hand Meine Hand sein, lasst eure Stimme Meine Stimme sein, lasst eure Gedanken von der Liebe und vom Licht geprägt sein, denn es ist viel Bedarf aller Orten, dessen seid gewiss.


So sende Ich euch abermals hinaus und erinnere euch an das, was ihr einst versprachet: Seid Mein Licht! Lebt die Liebe, und alles wird sich wohl fügen, so wie es gut ist. Meine Hand liegt auf euch segnend und führend, heilend und emporziehend hin zum ewigen Licht, zum ewigen Leben, wie ihr es euch vorstellt in den lichtvollen Sphären. Dort ist eure Heimat und dort werdet ihr dereinst auf euer Wirken in den materiellen Ebenen zurückschauen. Alles was ihr austeilt, alles was ihr in Liebe gebt, kommt auf euch zurück. Nichts geht verloren. Das ist Mein Gesetz.


So seid offen für diejenigen, welche an eurer Tür um ein Wort bitten, welche sich Ratschläge holen und welche sich in eurer Gesellschaft wohl fühlen. Oftmals wirkt ihr, ohne dass ihr selbst es merkt, und doch fließt gewaltige Energie zu euren Geschwistern. Seid euch dessen bewusst. Macht euch klar, woher ihr kommt, in wessen Auftrag ihr steht und wohin ihr einstmals zurückkehrt. Ich führe euch durch Meine Boten und durch die verschiedensten Helfer, sichtbar und unsichtbar.


So lasst euch ein auf diesen Auftrag, so bitte Ich abermals, und lasst das Licht aus euch hinausstrahlen, versorgt alles mit Liebe und wandelt auf den Fußspuren Meines Sohnes, der euch diesen Weg vorangegangen ist. Hierfür segne und stärke Ich euch, damit ihr festen Schrittes euren Weg weitergehen könnt und eine Lichtspur und ein Liebestrahlen sichtbar wird überall dort, wo ihr geht und steht.


Dank sei euch für euer Bemühen und gesegnet ist alles, wozu ihr euch aus dem Inneren heraus gedrängt fühlt, wo ihr auch einmal eine vermeintlich übergroße Stufe erklimmen müsst, vielleicht auch einen Grenzzaun durchbrechen müsst – in Liebe. Alles ist für euch bereitet. So willigt ein, ihr Geliebten, und bringt euren Teil ein in das große Ganze, in das Wirkbild, das Ich entworfen habe und in dem ihr ein leuchtender Stern seid.


	Amen	[Lo]





Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Heute feiert ihr meinen Tag der Himmelfahrt. Ich, Pura, sende euch die Grüße aus der Heimat, so seht ihr, wo eure Seele hingeht. Sie geht heim zum Vater, heim zu euren Geschwistern. Und so, meine geliebten Geschwister, bitte ich euch herzlich, immer wieder den Vater und Jesus Christus zu bitten, denn ich habe die schwere Aufgabe, immer wieder eure Wünsche vorzubringen. So ihr aber immer wieder gleich zum Vater geht oder zu Jesus Christus, so seid ihr gleich an der richtigen Stelle.


So gibt es viele Geschwister, die mich anbeten. Ich bitte euch, das ist für mich eine schwere Last, denn ihr habt den Vater und Jesus Christus, den ihr jederzeit bitten könnt. So bin ich zwar unter euch und gebe euch immer wieder die Kraft von euren Geschwistern, aber manchmal bin ich auch müde, immer wieder das Gleiche vorbringen zu müssen - und ihr könnt es doch so einfach haben. Ihr könnt einfach sagen: „Vater, steh’ mir bei! Gib mir die Gedanken, ob ich das Richtige tue.“ Oder wendet euch an Jesus Christus, der immer bei euch ist.


So wünsche ich mir von euch, dass ihr über die Himmelfahrt nachdenkt. Hängt nicht so sehr an diesen irdischen Gütern, sondern freut euch auf die Himmelfahrt eurer Seele. Diese wird emporsteigen, wird sich entfalten und großes Licht wird um euch sein. Denn was meint ihr, wie viel Helfer unter euch sind, wie viele Geschwister darauf warten, euch Beistand zu sein? Freude ist in uns, wenn sich die Seele entfaltet und immer größer wird. Sie entfaltet sich wie eine Rose. Sie wird immer wieder von dem Licht durchdrungen, das um euch ist.


So habe ich die Himmelfahrt empfunden: als Liebe, als Licht und vor allem, dass alle Geschwister um mich waren. So weint nicht, wenn wieder ein Kind heimgeht. So freut euch und sagt: „Vater, wieder durfte ein Kind heimwärts gehen. Und so viele Begleiter sind um das Kind, so viele Geschwister, die es in die Arme nehmen.“


So freut euch auf euren Heimgang. Ihr habt aber noch Aufgaben zu bewältigen und wenn ihr eure Heimreise antretet, dann könnt ihr sagen: „Ich habe mein Möglichstes getan. Vater, so ernte die Saat, die wir ausgesät haben.“ Und der Vater nimmt euch in die Arme, segnet euch und sagt: „Ich danke jedem einzelnen Meiner Kinder, die die Aussaat vollbracht haben.“ Die Ernte steht dann bevor und ihr werdet es im Geiste erleben. Viel Freude wird in euch sein. Vertraut immer wieder Jesus Christus und vor allem dem Vater, der Seine Kinder immer wieder an der Ernte messen wird.


So geht euren Weg im Namen des Vaters und Jesus Christus. Haltet an Ihm fest und ich begleite euch auf eurem Weg, denn ich habe die Freude erlebt, die mir meine Geschwister bereitet haben, als ich heimkam. Und so will ich weitergeben, was ich selbst erlebt habe. Der Friede sei mit euch, meine geliebten Geschwister, und ich danke euch für den Tag der Himmelfahrt. Friede sei mit euch und ich bin auch immer in eurem Herzen. Aber denkt: zuerst kommt der Vater und der Sohn.


So seid im Namen des Vaters und des Sohnes gesegnet. Friede sei in eurem Herzen. Liebe sei in eurem Herzen, Licht und der Heilige Geist. Ich bete für euch zum Vater, für alle meine Geschwister. Aber ihr alle: geht erst zum Vater und zu Jesus Christus, dann habe ich Ruhe, um mich auszuruhen von der schweren Last, die mich manchmal niederdrückt. Denn der Vater ist das A und O des Lebens, Jesus Christus, der Funke in euch, ist das Leben - und die Himmelfahrt gestalten wir alle gemeinsam. Friede sei mit euch.


	Amen	[Ed]





Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin der Geist des Baumes, in dessen Schatten ihr euch wohl fühlt. Gerne sind wir Naturgeistlein in eurer Nähe, denn wir spüren euer Licht, eure Ausstrahlung, die unmittelbar aus der Güte unseres himmlischen Vaters kommt.


Wir danken euch auch für all die Segnungen, die guten Empfindungen, die ihr uns entgegenbringt, denn das ist aufbauend für uns. Und wie ihr wisst, kehrt alles auf den Urheber zurück, was in Liebe und Licht gegeben ist. So werdet ihr einst euren Lohn empfangen zu der bestimmten Zeit, wie der Vater das vorhergesehen hat. Vieles könnt ihr bereits auf Erden entgegen nehmen, doch manches wird euch erst bewusst, wenn ihr den Stern dieser guten Tat auf eurem Seelenkleid einstmals bewundern könnt.


Seht, ihr lieben Geschwister, alles in der Natur ist mit allem verbunden. Es ist die gleiche Luft, die jedes Lebewesen benötigt. Es sind die gleichen Kräfte der Erde, die auf uns und auf euch einwirken: Die gleiche Einstrahlung von der Sonne, die selben magnetischen Wirkungen von der Mutter Erde. Wenn ihr mit offenem Herzen und eingestimmt auf die Christus-Liebe allen Erscheinungen in der Natur gegenübertretet, dann bringt ihr das Licht, dann seid ihr Lichtträger und vieles wird heil, wird gekräftigt und kann zu herrlicher Ernte heranreifen.


So ist es ein Geben und Nehmen. Wie ihr wisst, brauchen wir, und ich spreche jetzt für die uns anvertrauten Pflanzen, das von euch abgegebene Gas und umgekehrt empfangt ihr den Sauerstoff von allen grünen Pflanzen und besonders von den vielen Blättern der Bäume, welche in eurer Region, wo ihr lebt, zur Grundausstattung der Natur gehören. Bäume sind Lebewesen und in ihrem Geäst kann viel Getier Heimat finden. Auch euch zieht es hinaus in die Fluren und Wälder und ihr empfindet es als erholsam und angenehm, einen Waldspaziergang zu machen, die Schönheit einer blühenden Kastanie oder auch eines schneebedeckten Nadelwaldes in eure Seele aufzunehmen. Alles ist euch vom Vater gegeben, damit ihr Erbauung habt, damit ihr es nutzt für euch im Rahmen der göttlichen Gesetze.


Ihr selbst seid verwurzelt wie ein Baum im Fundament der Liebe, nehmt auf alles das, was ihr fürs Leben braucht, und seid zugleich Empfänger des göttlichen Lichtes. In eurem symbolischen Blattwerk könnt ihr Vögel, Eichhörnchen und anderes Getier beheimaten und ihr könnt die Verbindung knüpfen zwischen dem lichtvollen Oben und dem ewigen Fundament, auf dem ihr ruht. Wenn ihr fest verankert seid in eurem Glauben, in eurem Vertrauen, in eurem Zutrauen, dann können die Stürme des Lebens euch nichts anhaben. Sie verbiegen euch, brechen eventuell einen Ast, aber sie können euch nicht von eurer gewählten Stelle verrücken, denn ihr empfangt göttliche Nährstoffe, die ihr aufnehmt über eure geistigen und seelischen Wurzeln und die den Saftstrom in Gang halten, in dem das Leben pulst und was weitergereicht wird hinauf ins Licht.


Bäume können ein hohes Alter erreichen, ihr wisst es, und viele altehrwürdige Gehölze haben schon so manche Generation von Menschen betrachten können, ihr Verhalten und auch die Hege und Pflege empfangen, die von ihnen ausging. Wie ihr selbst wisst, ist heutzutage der Gedanke an die Grundlage des Lebens neu zu erlernen. Besonders Kinder sollten behutsam herangeführt werden an die Mechanismen, an die Wirkkreisläufe eurer Erde und auch aufmerksam gemacht werden auf die unsichtbaren Dinge, die sich zwischen Himmel und Erde abspielen.


In vielen eurer Märchen haben sich Begegnungen zwischen Menschen und Naturgeistlein niedergeschlagen. Ihr kennt viele selber davon aus eurer Kindheit und ich bitte euch, vermittelt sie weiter an die nächsten Generationen, denn nichts ist schöner, als ein Zusammenwirken zwischen Mensch und den natürlichen Gegebenheiten, zwischen allen Erscheinungen, die der Vater euch geschenkt hat.


So danke ich euch für euer Gehör, für eure Bereitschaft, im Geiste der Liebe und des Lichtes mit uns verbunden zu sein. Wir danken für eure Gebete, für eure Fürsprache und auch für euer Wirken auf der materiellen Ebene zum Wohle der Natur, zur Schonung der Ressourcen und zur Ehre des Schöpfers. Ihm lasst uns huldigen, Ihm Dank sagen, dass wir durch Seine Kraft existieren und dass wir zusammenhelfen dürfen, damit die Geistigkeit neu einkehren kann in jedes Teilchen der Materie. Dadurch wird die Anhebung gelingen, der Sprung auf eine andere Schwingungsebene – und ihr habt Anteil daran.


So erbitte ich für euer Wirken den Segen unseres himmlischen Vaters und die Liebe-Kraft des Sohnes, auf dass wir und ihr den Ruf in uns spüren, den der Vater aussendet über viele Kanäle, damit wir die Sehnsucht in allen erwecken nach dem Gemeinsamen, nach dem Zusammensein in den lichtvollen Sphären.


Alles möge sich fügen unter dem Wirken des Vaters und getragen sein von der Liebe-Kraft unseres Herrn Jesus Christus.


	Gott zum Gruß!	[Lo]


�


( 15.08.01: JC_JC_Vater-Ur_Pura_Baumgeist





	- � PAGE �6� -	v. 15.08.01





Liebe-Licht-Kreis Nürnberg_2   Mi 15.08.2001








In der Printausgabe befindet sich hier die Grafik der MSOffice-CD





TR00499_wmf mit 27 KB











